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Cham überall. Zur Meldung, dass Cham eine seitJahrzehnten m
der Schweiz lebende und heute nicht mehr arbeitsfähige Türkin
zwecks Vermeidung einer möglicherweise zu starken Budgetbelastung
der Burgergemeinde nicht einbürgert, meint die SonntagsZeitung
«Cham liegt im Kanton Zug. Aber eigentlich ist Cham heute ein
bisschen uberall in der Schweiz Nur Scham ist ein bisschen nirgends»

Spezialrezept. An einer SVP-Veranstaltung in Zurich referierte
unter andern, wie der Tages-Anzetger berichtet, der Drogenspezialist
der Zürcher Stadtpolizei Er erwähnte dabei sogenannte Chaoten, die
nichts mit den Drogelern zu tun haben, und gab auch gleich sein Rezept
gegen solche Leute bekannt: «Man sollte die Chaoten zwingen, ihre
Farbschmierereien mit der Zunge abzuschlecken, bis die Fassade wieder

rem ist.»

Je nachdem. In einem Blitz-Dekret will die Finanzdirektion laut
Berner Zeitung festschreiben, dass fur die 12 600 Kantonsangestellten
kein Anspruch auf einen Teuerungsausgleich bestehe. Dazu das Blatt
«Die Finanzverwaltung hat dazugelernt: Auf eine Reallohnerhohung
mussten die Beamten 15 Jahre lang warten, die Lohnreduktion ist in 15

Tagen dekretiert.»

Beruhigend. Aus der redaktionellen Vorschau der Basler Zeitung
auf die 24 Stunden dauernde Auffuhrung des vom Komponisten Eric
Satie im Jahre 1893 geschriebenen Konzerts «Vexations», an dem sich
drei Pianisten beteiligen: «Für die medizinische Versorgung der Kunstler

ist gesorgt.»

Besonders lang. «Was zu langsam geht», schreibt die Welt am

Sonntag, «tragt besonders lange Namen » Und gibt ein Beispiel. «Asyl-
verfahren-Beschleunigungs-Gesetz» heisse die Kreation der Parteien,
über deren Details jetzt schon wieder gestritten werde.

Statistik. Lübecks Kultursenator Ulrich Meyenborg laut Bild bei

einer Diskussion über eine Autobahnumgehung fur die Stadt. «1950
sassen drei Personen mjedem Auto, 1970 zwei, 1990 eine. Rechnen wir
weiter, sind das im Jahr 2000 eine halbe Person und im Jahr 2010 gar
keine mehr.»

Telefohnmächtig. Der Stern liefert das Foto zum Fortschritt
Velotelefon, 1,9 Kilo schwer, leicht mit Halterung montierbar,
Mikrophon am Lenker Und es wird wohl nicht mehr lange dauern, bis

der Coiffeur zu manchen Kunden sagen muss: «Wurden Sie bitte rasch
den Telefonapparat vom Ohr nehmen, damit ich weiterschneiden
kann!»

Beinahe. Klaus Honigschnabel regt 111 der Suddeutschen Zettung
unter dem Titel «Faste Dich kurz'» an: «Man muss fast food nur einmal
anders ubersetzen, um zu wissen, was dahintersteckt: fast Essen »

Vielleicht? Da man das genaue Geburtsdatum von Kolumbus
nicht kennt, mutmasst der Kolner Stadt-Anzeiger nicht ganz ernsthaft,
der Entdecker Amerikas konnte sich eventuell in Portugal niedergelassen

haben, nachdem er beispielsweise als Artist unterwegs gewesen und
vordem m Coloma respektive Köln aufgewachsen war Immerhin habe

er sich Cristobal Colon genannt

Fehlt noch. Im Zusammenhang mit Auslandreisen der Strassen-
baubeamten des Bundes und leitender Angestellter der Strassen-Son-

dergesellschaften, die Bund und Landern gehören, raunzt der Wiener
Kurier «Hatf grad noch g'fehlt, dass sich die Bau-Beamten zum Studium

winterlicher Strassenverhaltmsse in die Karibik einladen lassen.»

Leerläufchen. Kommentar m der neuen Kronen-Zeitung «Wenn

jeder Prasidentenbesuch soviel bringt wie der von Bush mJapan, dann
kann der Waldheim froh sein, dass er nicht so oft eingeladen worden
ist»

Losung zu Oktolus 111 Nr. 6

DIE GRENZEN EINES RUNDLAUFS
Die Suche nach der Vervollständigung der Kette hat nicht nur
die Grenzen von Oktolus aufgedeckt Die Lucken zu füllen ist
weitaus schwieriger, als dies vermuten lasst. So hat Oktolus erst
beim 88. Anlauf folgende Losung gefunden:
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46 27 58 9 44 29 56 11

59 8 45 28 57 IO 43 30

26 47 6O 7 42 31 12 55

63 4 41 32 61 6 39 34

48 25 62 5 40 33 54 13

3 64 23 16 51 20 35 38

24 49 2 21 18 37 14 53

1 22 17 50 15 52 19 36
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Es gibt Leute, denen sich zu jeder Botschaft, die sie hören,
sofort der passende Glaube emsteilt.

Sundhaft teuer: ein kapitalistischer Pleonasmus.

Es ist ein Jammer mit mir, sagte Hiob, dass ich heute nichts zu

jammern habe.

Zeichen fur Altwerdcn: sich nn Schwimmbad standig falsch

angezogen zu fühlen.

Nützliche Erfindung: Kopfschrittmacher.

Es gibt Marionetten, die ihre Fäden heben, aber auch Spieler,
die sich vor ihren Puppen ekeln.
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